
Antrag 1: 
 
Durchführungsbestimmungen im Pokal    - Pokalspielleiter Holger Zimmermann 
 
Durchführungsbestimmungen – Pokalspielbetrieb – Saison 2018/2019 (Saison 2019/2020) 
 
ALT : 6. Ergebnismeldung  
Das Ergebnis des Pokalspiels muss binnen 2 Stunden nach der Begegnung im SAMS gemeldet 
werden. Der Spielberichtsbogen ist innerhalb von 3 Tagen (Absendedatum) an den Spielwart zu 
senden 
 
NEU:  6. Ergebnismeldung  
Das Ergebnis des Pokalspiels muss  bis 12:00 Uhr am Folgetag des Spiels   im SAMS gemeldet 
werden. Der Spielberichtsbogen ist innerhalb von 3 Tagen  (Absendedatum)   an den 
Pokal spielwart zu senden. 
 
 
 
Durchführungsbestimmungen – Allg. Spielbetrieb – Saison 2018/2019 (Saison 2019/2020) 
Alt:  7. Ergebnismeldung  
a) Die Gastgeber sind verpflichtet, die Spielergebnisse innerhalb von 2 Stunden nach Spielende 
des letzten Spiels online im SAMS einzugeben.  
b) Ist es dem Verein nicht möglich das Spielergebnis ordnungsgemäß zu melden, ist der 
Staffelleiter binnen der gleichen Frist zu informieren. 
Neu:  7. Ergebnismeldung  
a) Die Gastgeber sind verpflichtet, die Spielergebnisse  bis 12:00 Uhr am Folgetag der Spiele   im 
SAMS einzugeben.  
b) Ist es dem Verein nicht möglich das Spielergebnis ordnungsgemäß zu melden, ist der 
Staffelleiter binnen der gleichen Frist zu informieren. 
c) Die Spielberichtsbögen sind innerhalb von 3 Tagen (Mittwoch) an den Staffelleiter zu 
senden. 
d) Die Meldefristen entfallen wenn  SAMS Score  eingesetzt wird. Ergebnisse werden 
automatisch übermittelt. 
 
 
In  Grün  die Änderungen zur nächsten Saison 
In  Rot  die zu streichenden Passagen 
  



Antrag 2 für Verbandstag 
Diskussion auf dem Regionstag 

 
 
 
 
 
 
 
                 Bad Laer, 25.3.2019 

  
SV Bad Laer  

Stefan Bertelsmann – Auf der Wittenburg 105 
49196 Bad Laer 
Tel.: 05424/9509 

 

 
Reduzierung der Kosten im Kaderwesen des NWVV 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Volleyballfreunde! 
 
Hiermit beantragt der SV Bad Laer, die Ausgaben für das Kaderwesen des NWVV 
jährlich auf 80.000 Euro zu beschränken.  
 
Begründung und weitere Beratungen: 
Angesichts der Tatsache, dass der DVV zusätzlich weitere 135.000 Euro von den 
Vereinen zur Finanzierung braucht, ist es nicht gerechtfertigt über 100.000 Euro 
für das Kaderwesen des NWVV zu Lasten der Vereine auszugeben.  Das ist der Etat 
von zwei Mannschaften in der 2. Bundesliga. 
 

Das kann dadurch erreicht werden, dass die Kadermannschaften nicht mehr am 
Spielbetrieb teilnehmen. Für die Vorbereitung und Durchführung eines Bundespokals im 
Sommer (von Montag bis Sonntag einer Kalenderwoche) über 10.000 Euro auszugeben, 
ist angesichts der finanziellen Belastung der Vereine nicht weiter tragbar. 
 

Ferner sollten der DVV und die Landesverbände ihre Leistungssportkonzeption mit 
Bundespokal und Sichtung Kienbaum genau überdenken. Andere Nationen, die viel 
weniger Geld ausgeben und effektiver arbeiten wie Belgien und Niederlande haben den 
Nachwuchs hierzulande bereits überholt. Das Konzept mit 10 Bundesstützpunkten ist 
längst nicht mehr zeitgemäß in Deutschland. Spitzenförderung muss anders geschehen. 
Talente können sich im Verein genauso gut entwickeln .  Der SCU Emlichheim 
macht es doch vor,  dort sind viele Talente des Jahrgangs 2001 im Zweitligakader und 
oftmals 3-4 Spielerinnen in der Stammsechs. Die Erfolge des SCU Emlichheim sind 
beeindruckend. Schaut man dagegen z.B. auf VCO Schwerin, gelingt es nicht 
annähernd Talente auf Zweitliganiveau zu bringen. In der aktuellen Saison gibt es 0 
Siege und gerade mal 4 gewonnene Sätze für den VCO Schwerin. Sieht so 
Leistungssportförderung aus? Nein – und noch schlimmer: Die Bundesstützpunkte 
entfachen keine Begeisterung (miese Zuschauerzahlen) und werden eher negativ von 
der Vereinen gesehen.  
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen Stefan Bertelsmann  
  



Antrag Nr. 3 Jugendverbandstag 
Diskussion auf dem Regionstag 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
            Bad Laer, 25.3.2019 

  
SV Bad Laer  

Stefan Bertelsmann – Auf der Wittenburg 105 
49196 Bad Laer 
Tel.: 05424/9509 

 

 
 
Landesmeister U17 im Beach zum Bundespokal 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Volleyballfreunde! 
 
 
Hiermit beantragt der SV Bad Laer, dass der Landesmeister der U17 im Beach 
mindestens als Team 2 zum Bundespokal gemeldet wird. 
 
 
Begründung: 
Kadertrainer Knut Powilleit hatte dies in mehreren Gesprächen mit Trainern als 
Möglichkeit genannt, um den Stellenwert der Nordwestdeutschen Meisterschaft zu 
erhöhen. Damit wird auf die Arbeit der Vereine gewürdigt.  
 
Mit freundlichen Grüßen Stefan Bertelsmann  



Antrag 4:  Keine Beachlizenz durch Erhöhung Spielerpassgebühren 
Diskussion auf Regionstag 

Bad Laer, 31.03.2019 
 

NWVV Region Osnabrück 
1. Vorsitzender 

Stefan Bertelsmann 
 

Votum und Antrag auf unserer Regionssitzung erbeten 
Die Gebührenordnung im Beachbereich soll verändert werden. Folgendes ist geplant: 

 
 
Die Genehmigungsgebühren entfallen zum Teil. Diese werden auf die Startgeld-anteile 
umgelegt. 
Fakt bleibt: Ein B-Cup Team zahlt von seiner Startgebühr 30 € einen Anteil von 10 € für 
jedes Turnier an den Verband. Beim C-Cup sind dies 8 Euro und D-Cup 5 Euro.  
Das ist eine Menge Geld, deshalb: 
 
 
Antrag:   Eine zusätzliche Erhöhung von 2 oder mehr Euro für eine Beachlizenz  auf 
dem NWVV Spielerpass mit gleichzeitiger Erteilung von Beach- und Hallenlizenz lehnt 
die NWVV Region Osnabrück ab. 
  



TV Schledehausen 

Dieter Wültener 

Bgm.-Stock-Str. 3 

49143 Bissendorf 

 

 

 

An den  

Vorstand der  

Volleyballregion Osnabrück  

  

 

Antrag zum Regionstag 2019  

 

Liebe Volleyballfreunde, 

hiermit stelle ich den Antrag die bisherige Jugendstaffel U16 weiblich in eine U16 mix 
umzuwandeln. 

Begründung: Die U16 Staffel ist die einzige Jugendstaffel, die nur für „weiblich „ ausgeschrieben 
ist. Gerade im U16 – Bereich könnte die Notwendigkeit von Mix-Mannscha�en bestehen. 
Deshalb sollten wir uns diese Op�on offen halten. 

 

Mit sportlichem Gruß 

Dieter Wültener 

-TV Schledehausen- 

  



Antrag zur Einführung SAMS Score in allen Spielklassen 

In der letzten Saison wurde in den Ober- und Verbandsligen das SAMS eScore System 
(elektronischer Spielberichtsbogen) eingeführt. Die Bedienung des Systems ist sehr 
intuitiv. Das Fehlerpotenzial beim Anschreiben nimmt dadurch deutlich ab. Die Qualität 
des Schiedsgerichtes steigt deutlich. 

Im Verband wird in diesem Jahr das eScore System in der Regionalliga und Landesliga 
eingeführt.  

Beantragt wird die Einführung des eScore Systems in der Region Osnabrück von 
der Bezirksliga bis zur Kreisklasse , der Jugendbereich wird davon nicht betroffen 
sein. 

In der ersten Saison soll der analoge und digitale Spielberichtsbogen parallel ausgefüllt 
werden, um das Spielgeschehen durch mangelnde Funktion des eScore Systems nicht 
zu beeinträchtigen.  

Zur Unterstützung in der Einführung für die Vereine werden in 3 - 4 Infoveranstaltungen 
durch die Region die Anwendung des eScore Systems geschult. 

  



Antrag vom TV Georgsmarienhütte zum Regionstag der 

Volleyballregion Osnabrück 

 

Wir beantragen, dass das Spielrecht in der U20 mixed Staffel für männliche Spieler erlischt, wenn sie 
ebenfalls im Erwachsenen Spielbetrieb eingesetzt werden. Vorausgesetzt sie sind älter als U15. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Chris�an Gohl 

Abteilungsleiter Volleyball 

TV Georgsmarienhü�e 

 
 
 


